
das sogenannte „Notifizie-
rungsverfahren“ entschie-
den. Es geht dabei um die 
Genehmigung der Förderung 
des Freistaates Bayern durch 
die Europäische Union. Das 
Wettbewerbsrecht spielt da-
bei eine große Rolle. Bekannt-
lich fördert der Freistaat Bay-
ern die Baumaßnahme mit 25 
Millionen Euro. Oberbürger-
meister Dr. Gerhard Ecker 
geht davon aus, dass die 
Genehmigung nunmehr bald 
erteilt wird. Deshalb sind 
bereits vorab die Architekten- 
und Ingenieurleistungen 
öffentlich ausgeschrieben 
und vergeben worden.

Kostenrahmen soll auf alle 
Fälle eingehalten werden

Erklärtes Ziel ist es, so OB Dr. 
Ecker, den Kostenrahmen auf 
alle Fälle einzuhalten. Mögli-
che Kostensteigerungen sol-
len durch Einsparungen an 
anderer Stelle aufgefangen 
werden. Dazu werden soge-
nannte „Abwurfpakete“ ge-
bildet.  
 (Fortsetzung auf Seite 2)
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Es ist das größte und ehr-
geizigste Projekt, das die 
Stadt Lindau in ihrer 
wechselvollen Geschichte 
bewältigen will: Den Um-
bau und die Sanierung der 
Inselhalle. Die Planungen 
laufen auf Hochtouren. 
Noch sind aber einige 
Probleme zu lösen und De- 
tailfragen zu beantworten. 

Wenn sich die Nobelpreis- 
träger Ende Juni/Anfang Juli 
zu ihrer 64. Tagung treffen, 
heuer sind im Turnus die Phy-
siologen und Mediziner dran, 
wird das wohl eines ihrer letz-
ten Treffen in der „alten Insel-
halle“ sein. Voraussetzung 
ist, dass alles nach Wunsch 
klappt. Viele Hürden sind 
noch zu nehmen. Oberbür-
germeister Dr. Gerhard Ecker 
ist optimistisch, das Projekt 
nach langen Jahren der Dis-
kussion endlich erfolgreich 
abschließen und zum Erfolg 
bringen zu können.

Erste Schätzungen gehen von 
einem Gesamtbetrag von 40 
Millionen Euro für den Um-

Inselhallen-Planung im Zeitplan – Eröffnung im Juni 2017
Externes Fachbüro soll Kosten, Qualität und Zeitplan im Auge behalten

bau und die Sanierung der 
Inselhalle einschließlich des 
Baus eines Parkhauses aus. 
25 Millionen davon wird der 
Freistaat Bayern übernehmen.

Die Bundeskanzlerin kommt 
zur Nobelpreisträgertagung 
im August

Welche Bedeutung die Nobel-
preisträgertagungen in Lin-
dau auch in der Politik haben, 
zeigt sich daran, dass Bun-
deskanzlerin Angela Merkel 
zur Lindauer Tagung der 
Preisträger des von der 
Schwedischen Reichsbank 
gestifteten Preises für Wirt-
schaftswissenschaften im 
Gedenken an Alfred Nobel 
ihre Teilnahme angekündigt 
hat. Diese alle drei Jahre 
stattfindende Tagung und 
damit die zweite Fachtagung 
2014 findet in diesem Jahr 
vom 19. bis zum 23. August in 
Lindau statt.

Einige Detailprobleme müs-
sen noch gelöst werden

Bevor Lindau seinen Tagungs-
gästen eine zeitgemäß umge-
baute und sanierte Inselhalle 
bieten kann, müssen noch 
einige Detailfragen beantwor-
tet und Probleme gelöst wer-
den. So etwa die Frage des 
neuen Standorts der Mobil-
funkantennen, die von priva-
ten Unternehmen betrieben 
werden. Die Antennenanlagen  
befinden sich derzeit auf dem 
Schlauchturm der Inselfeuer-
wache, die bekanntlich der 
Baumaßnahme weichen muss. 
Entsprechende Verträge müs-
sen eingehalten werden. Noch 
vor der Sommerpause sollen, 
so der Leiter des Stadtbau-
amtes, Georg Speth, dezen-
trale Lösungen in den Aus-
schüssen beraten werden.

Für die Inselwache der Feuer-
wehr wird während der Bau-

zeit eine provisorische Verle-
gung auf den Spielbank-Park-
platz geprüft. Die Inselwache 
soll später in das Inselhallen-
parkhaus integriert werden.  
Auch für die Anlagen der 
Bootsliegeplätze am Kleinen 
See muss eine Zwischen- 
lösung gefunden werden.

Interimslösung für die Insel-
hallennutzung drängt

Weit schwerer wiegt für 
Carsten Holz, Geschäftsführer 
der Lindau Tourismus und 
Kongress GmbH (LTK), die 
Frage der Interimslösung für 
die Inselhalle selbst. Das Ziel 
ist ehrgeizig: Nach Abschluss 
der Nobelpreisträgertagung 
im Juli 2015 werden die Um- 
bau- und Sanierungsarbeiten 
beginnen. Bis zur Nobelpreis-
trägertagung 2017 soll alles 
fertig sein. Das bedeutet: Für 
die Nobelpreisträgertagung 
2016 und für alle anderen 
Tagungen während der Bau-
zeit müssen Zwischenlösun-
gen gefunden werden. Vorge-
sehen ist eine attraktive Messe- 
bau-Lösung auf der Westlichen 
Insel. Wo genau und wie die- 
se Lösung umgesetzt werden 
kann, darüber wird noch in-
tensiv diskutiert. Parkgebüh-
renausfälle spielen bei den 
Überlegungen ebenso eine 
Rolle wie der Immissions-
schutz. Hier sind gute Lösun-
gen gefragt, um den Tagungs-
betrieb möglichst vieler Ver-
anstalter während der Bauzeit 
angemessen sicherzustellen.

Die EU hat die Förderung 
durch den Freistaat Bayern 
noch nicht genehmigt

Derzeit wird in Brüssel über 

Ihre nächste        erscheint 
jeweils am:
Samstag, 12.07.2014
Samstag, 26.07.2014
Samstag, 09.08.2014
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an alle Haushalte

Anstelle der heutigen Bereiche Kiosk, Parkplatz-Kasse und Feuerwehrgebäude entsteht der neue Erweiterungs-
bau der Inselhalle mit großem Foyer und Konferenzräumen. Links verläuft die Zwanzigerstraße, rechts hinten 
ist der Kleine See mit den Bootsliegeplätzen zu erkennen. BZ-Animation: Auer und Weber

Vor kurzem 
s a g t e  m i r 
sonntags ein 
Vierzehnjähri-
ger, dass ihm 
so schrecklich 
langweilig sei, 
er könne ja gar 
nicht raus, es 
sei ja nichts 
los. Bei Nach-

frage erklärte er mir, dass mit 
„rausgehen“ gemeint sei, dass 
das Kaufhaus ja gar nicht offen 
habe, wo er sich mit seinen 
Kumpels treffen kann. Ein an-
derer Jugendlicher erklärte mir 
auf die Frage, ob er denn nicht 
mal was mit seinen Eltern 
unternimmt, das sei ja komplett 
„uncool“. Also ich „alter Sack“ 
denke da anders. Ich bin davon 
überzeugt, dass die Mehrheit 
der Menschheit uns um unsere 
Freizeitmöglichkeiten direkt vor 
der Haustüre beneiden würde: 
Rad fahren, wandern, bergstei-
gen, schwimmen, segeln, kicken, 
Vereine, Kunst, Konzerte, The- 
ater, Galerien, Kinos, Seen, 
Wälder, Berge, Biergärten,... 
am 12. Juli das Stadtfest, am 
23. Juli das Kinderfest. Ich 
sage da nur: Heute bleibt die 
Glotze aus, denn wir gehen alle 
raus! Ich wünsche uns allen 
einen fantasievollen, fröhlichen 
Sommer! Stefan Seufert

Ansichten

Stefan Seufert,
BZ-Redaktion

Das Modell verdeutlicht die komplette, neue Anlage mit erweiterter Insel-
halle und dem neu zu errichtenden Parkhaus mit insgesamt 417 PKW-
Parkplätzen, wobei fast der komplette Bereich unter dem Parkhaus, dem 
Freiplatz und der Inselhalle als Tiefgarage dient. BZ-Foto: Auer und Weber

Zw
anzigerstraße

Inselhalle

Erweiterung

Parkhaus

Feuerwehr

Kino

Kleiner See
Bootsliegeplätze
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Der Längsschnitt parallel zur Zwanzigerstraße zeigt den Planungsstand vom 4. Juni 2014. BZ-Plan: Auer und Weber

BZ-Info: Nobelpreisträgertagungen

Die 64. Lindauer Nobel-
preisträgertagung  vom 
29. Juni bis  4. Juli 2014 
ist der Physiologie und 
der Medizin gewidmet.

Bei der 64. Lindauer Tagung 
kommen voraussichtlich 37 
Nobelpreisträger mit rund 
600 jungen Wissenschaft-
lern aus aller Welt zusam-
men, um ihr Wissen zu tei-
len, neue Kontakte zu knüp-
fen und relevante Themen, 
wie die globale Gesundheit, 
zu diskutieren. Alles hierzu 
lesen Sie in dieser BZ auf 
den Seiten 13 bis 16.

Vom 19. bis 23. August  
findet die 5. Lindauer Ta-
gung der Preisträger des 
von der Schwedischen 
Reichsbank gestifteten 
Preises für Wirtschafts-
wissenschaften im Geden- 
ken an Alfred Nobel statt.

Diese Tagung der Wirt-
schaftswissenschaftler bie-
tet einen offenen Austausch 
von wirtschaftlichem Sach-
verstand durch inspirieren-
de interkulturelle und gene-
rationenübergreifende Be-
gegnungen von Ökonomen 
aus der ganzen Welt.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 112 „Hangnachweg“ -
Neuaufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung im 

beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB

1. Aufstellungsbeschluss
 Der Stadtrat der Stadt Lindau (B) hat am 21.05.2014 in  
 öffentlicher Sitzung nach § 12 BauGB i.V.m § 2 Abs. 1  
 BauGB beschlossen, den Vorhabenbezogenen Bebauungs- 
 plan Nr. 112 „Hangnachweg“ aufzustellen. 

 Räumlicher Geltungsbereich
 Der räumliche Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen  
 Bebauungsplanes erstreckt sich auf den im Lageplan vom  
 30.04.2014 umrandeten Bereich. Der Planbereich liegt am  
 nördlichen Ortsrand von Oberhochsteg und umfasst eine  
 Fläche von 3.700 m² mit Teilflächen der Flurstücke 
 Nr. 1588 und 1585 Flurstück Nr. 620/22. 

 Ziele und Zwecke der Planung
 Im Plangebiet soll die Möglichkeit geschaffen werden, am  
 Ortsrand von Oberhochsteg in 2. Baureihe zum Hang- 
 nachweg eine Mehrfamilienhausbebauung mit insgesamt  
 10 Wohneinheiten zu realisieren.  

 Geplant sind 4 Baukörper in 3-geschossiger Bauweise  
 (Erdgeschoss, Obergeschoss und zurückgesetztes Staffel- 
 geschoss). Die erforderlichen Stellplätze sollen in einer 
 Tiefgarage nachgewiesen werden. Darüber hinaus sind 4  
 weitere Besucherstellplätze vorgesehen. 

 Der Bebauungsplan wird gemäß § 13 a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren durch- 
 geführt. Die vorgegebenen Kriterien von weniger als 20.000 m² nach § 13 a  Abs. 1 Nr. 1 BauGB werden bei einem Geltungs- 
 bereich von ca. 3.700 m² eingehalten.

 Auf einen Umweltbericht gem. § 13 a Abs. 3 BauGB wurde verzichtet. Ebenso unterliegt das Vorhaben nicht der Pflicht zur  
 Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.

 Für das Vorhaben wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erarbeitet, die zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung  
 ausgelegt wird.

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
 Der Bebauungsplanvorentwurf „Hangnachweg“ mit Ziel und Zweck der Planung sowie den voraussichtlichen Auswirkungen der  
 Planung werden im Zeitraum von

Montag, den 07.07.2014 bis einschließlich Freitag, den 08.08.2014

 im Stadtbauamt der Stadt Lindau (B), Bregenzer Straße 8, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich dargelegt und  
 mit interessierten Bürgern erörtert. Äußerungen können während des Auslegungszeitraums schriftlich oder zur Niederschrift  
 während der Öffnungszeiten vorgebracht werden.
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STADT LINDAU (BODENSEE), 
Personalabteilung,
Bregenzer Str. 6, 88131 Lindau B),
Tel. 0 83 82 / 918 -108

Im städtischen Kindergarten Villa Engel werden derzeit 41 
Kindergartenkinder in zwei Gruppen im Alter zwischen 
2,6 Jahren bis zur Einschulung betreut. Wir suchen zum 
01.09.2014 eine/n vollzeitbeschäftigte/n

Leiter/in für den Kindergarten
Eine ausführliche Stellenanzeige finden Sie auf unserer 
Homepage www.lindau.de.

               Stadt Lindau
                                          (Bodensee)

Stellenangebot

(Fortsetzung von Seite 1:) 
Dabei handelt es sich um 
vorab definierte Einsparun-
gen bei einzelnen Gewerken.  
Darüber hinaus  könnten z.B. 
Raumgrößen reduziert wer-
den.  Einsparmaßnahmen 
qualitativer und quantitativer 
Art werden dann mit dem 
Zuschussgeber und den künf-
tigen Hauptnutzern abge-
sprochen.

Eine wichtige Rolle bei der 
Finanzierung des städtischen 
Kostenanteils spielt auch der 
sogenannte „Vorsteuerab-
zug“, den die Stadt zu 100 % 
geltend machen will. Wenn 
das Finanzamt dieser Vorge-
hensweise zustimmt, kann 
die Stadt rund 5,7 Millionen 
Euro sparen. Die Anträge sind 
beim Finanzamt Kempten ge-
stellt. Auch hier sind die 
Signale positiv.

Externer Projektsteuerer soll 
Kosten, Qualität und Zeitplan 
in der Balance halten

Um die wirtschaftliche und 
technische Abwicklung sicher-
zustellen und den Kostenrah-
men einhalten zu können, hat 

die Stadt das Fachbüro zur 
Projektsteuerung, Hitzler Inge-
nieure, München, eingeschal-
tet. Das Büro soll dafür sor-
gen, dass die Kosten im vor-
gegebenen Rahmen gehalten, 
die Qualitäten garantiert und 
die Zeitpläne eingehalten wer-
den können. Alle drei Faktoren 
sollen in der Balance bleiben. 
Auf diese Weise will man 
unkontrollierte Preissteigerun-
gen, wie sie andernorts beob-
achtet werden, unter allen 
Umständen verhindern. 

LTK kann Räume im ehemali-
gen Hauptzollamt nutzen

Damit die LTK ihre vielfälti-
gen Aufgaben als Betreiberin 
der Inselhalle auch in der 
Bau- und Übergangszeit ent-
sprechend erfüllen kann, sol-
len baldmöglichst Büros im 

2. OG des ehemaligen Haupt-
zollamtes genutzt werden.  
Diese sind bis zum 31.12.2017 
befristet. Damit soll die Op- 
tion einer künftigen Nutzung 
bzw. Verwertung des Gebäu-
des nach dem möglichen 
Auszug der Bundespolizei in 
vollem Umfang aufrechter-
halten werden.

Neue Inselhalle soll Lindau fit 
für das Tagungsgeschäft der 
Zukunft machen

Alle Beteiligten sind sich einig: 
Der Umbau und die Sanie-
rung der Inselhalle sind ein 
ehrgeiziges Projekt, das auch 
den vollen Einsatz vieler Betei-
ligter bei der LTK, dem Stadt-
bauamt, der Kämmerei und 
bei den Planern notwendig 
macht. OB Dr. Ecker ist über-
zeugt, die Inselhalle damit fit 

für die Zukunft zu machen. 
Der Tagungsstandort Lindau 

soll auf diese Weise nachhal-
tig gesichert werden. WV

Fundamt Lindau
                        (Bodensee)

verloren/gefunden
Im Fundamt der Stadt Lindau (B) wurden in der Zeit vom 
01.04.2014 bis zum 23.06.2014 folgende Fundgegenstände 
abgegeben:

- Schlüssel - Sturzhelm - Damenjacke 
- Kinderkrücken - Geldbörse - Handy / iPhone 
- Ruderboot - Schmuck - Schal
- USB-Stick - Armbanduhren - Schirm
- Brillen / Sonnenbrillen

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer 
Beschreibung des Fundgegenstandes und des Verlust ortes 
von Mo. – Fr. 7.30 Uhr – 12.30 Uhr und zusätzlich mittwochs 
14.00 Uhr – 17.30 Uhr abgeholt werden. 

Fundamt, Bregenzer Str. 12, 88131 Lindau (B),
Tel.: 0 8382 / 9 18 - 3 17, Fax: 0 8382 / 9 18 - 3 28,
E-Mail: fundamt@lindau.de

Fahrräder werden im städt. Bauhof verwahrt und regis- 
triert; evtl. Rückfragen richten Sie bitte unmittelbar an den 
Bauhof, Bleicheweg 14, Telefon 08382 /9380 -0 oder -717.

Lindau (B), den 28.06.2014
STADT LINDAU (BODENSEE)
gez. Dr. Gerhard Ecker
Oberbürgermeister

Inselhalle saniert Erweiterung

derzeit Feuerwache

Freifläche

derzeit Parkplatz Inselhalle

Parkhaus + Feuerwache


